
 

 

Anlage von Feldlerchenfenstern 

 

Feldlerchenfenster im Getreideschlag auf dem Demonstrationsbetrieb Rheinhessen (Foto: Klaus Diehl) 

 

Umsetzung 

• Die Fenster werden im Wintergetreide oder Raps durch das kurze Anheben der 

Drillmaschine angelegt. 

• Pro Hektar werden zwei Feldlerchenfenster angelegt. 

• Jedes Fenster ist 20 m² groß. 

 

Wirkung auf die Artenvielfalt 

• Die Fenster dienen als Landeplätze für Feldlerchen und andere Feldvögel, von dort aus 

suchen sie sich Brutplätze im umgebenden Feld. 

• Auch Feldhasen ziehen sich gerne hierhin zurück. 

 

Standorte 

+     Geeignet sind ackerbauliche Gunststandorte mit dichtem Bestand. 

-      Die Fenster sollten nicht in der Nähe von Gehölzen, Wegen und Straßen angelegt 

werden, ebenso nicht entlang von Fahrspuren, da diese auch von Prädatoren genutzt 

werden. 

 



 

 

Fördermöglichkeiten 

Da Feldlerchenfenster weder als Ökologische Vorrangfläche im Greening noch im Rahmen 

der Agrarumweltprogramme der Länder gefördert werden, wird diese Maßnahme derzeit 

noch über das Projekt finanziert. Ziel des Projektes ist es, erfolgreich erprobte Maßnahmen 

zukünftig in entsprechenden Förderprogrammen zu verankern. 

 

Sie haben Fragen zur Maßnahme? 

Besuchen Sie unsere Projekt-Website (http://www.franz-projekt.de/demobetriebe) und 

erfahren Sie mehr über mögliche Ansprechpartner in Ihrer Region. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

Ein Projekt von 
 

Das Projekt wird ressortübergreifend unterstützt. Die Förderung erfolgt mit Mitteln der LR, mit besonderer Unterstützung des BMEL und 
der BLE sowie durch das BfN mit Mitteln des BMU. 

Wissenschaftlich begleitet durch 

http://www.franz-projekt.de/demobetriebe
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